Thioharnstoff

aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie

Thioharnstoff ist ein Derivat des Harnstoffs, bei dem das Sauerstoffatom durch ein Schwefelatom substituiert ist.
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Gewinnung und Darstellung 

Thioharnstoff kann aus Ammoniumthiocyanat oder Calciumcyanamid gewonnen werden:



Chemische Eigenschaften 

Thioharnstoff ist eine organische Verbindung und ein Komplexbildner.

Verwendung 

Thioharnstoff wird verwendet:

· als Wirkstoff in vielen Mitteln zur Silberpflege.

· als Nachweismittel für Bismut und Cadmium
· als Additiv in Bädern zur Verzinkung, Versilberung, Verkupferung und Verzinnung von Metallen.

· als Goldlösungsmittel:
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· als Basis von Arzneimitteln (Thyreostatika) die aus Thioharnstoffderivaten bestehen.

· als Toner bei der Entwicklung von Fotos

· als Knospungsstopper im Weinanbau

· als Agrohilfsmittel (Ureaseinhibitor) in Mineraldünger
· bei der RP-HPLC zur Totzeitbestimmung

· als Nukleophil in der nukleophilen Substitution
